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Ruth 1,1
Zu der Zeit, als die Richter richteten, entstand eine Hungersnot im Lande. Und ein Mann 
von Bethlehem in Juda zog aus ins Land der Moabiter, um dort als Fremdling zu wohnen, 
mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen.
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Zu der Zeit, als die Richter richteten, entstand eine Hungersnot im Lande. Und ein Mann 
von Bethlehem in Juda zog aus ins Land der Moabiter, um dort als Fremdling zu wohnen, 
mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen.



2 Der hieß Elimelech und seine Frau Naomi und seine beiden Söhne Machlon und Kiljon; 
die waren Efratiter aus Bethlehem in Juda. Und als sie ins Land der Moabiter gekommen 
waren, blieben sie dort. 3 Und Elimelech, Naomis Mann, starb, und sie blieb übrig mit 
ihren beiden Söhnen. 4 Die nahmen sich moabitische Frauen; 



2 Der hieß Elimelech und seine Frau Naomi und seine beiden Söhne Machlon und Kiljon; 
die waren Efratiter aus Bethlehem in Juda. Und als sie ins Land der Moabiter gekommen 
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Und als sie ungefähr zehn Jahre dort gewohnt hatten, 5 starben auch die beiden, 
Machlon und Kiljon. Und die Frau blieb zurück ohne ihre beiden Söhne und ohne ihren 
Mann.    
6 Da machte sie sich auf mit ihren beiden Schwiegertöchtern und zog aus dem Land der 
Moabiter wieder zurück; denn sie hatte erfahren im Moabiterland, dass der HERR sich 
seines Volkes angenommen und ihnen Brot gegeben hatte. 7 Und sie ging aus von dem 
Ort, wo sie gewesen war, und ihre beiden Schwiegertöchter mit ihr. Und als sie 
unterwegs waren, um ins Land Juda zurückzukehren, 8 sprach sie zu ihren beiden 
Schwiegertöchtern: Geht hin und kehrt um, eine jede ins Haus ihrer Mutter! Der HERR 
tue an euch Barmherzigkeit, wie ihr an den Toten und an mir getan habt. 9 Der HERR 
gebe euch, dass ihr Ruhe findet, eine jede in ihres Mannes Hause! Und sie küsste sie. Da 
erhoben sie ihre Stimme und weinten 10 und sprachen zu ihr: Wir wollen mit dir zu 
deinem Volk gehen. 11 Aber Naomi sprach: Kehrt um, meine Töchter! Warum wollt ihr 
mit mir gehen? Wie kann ich noch einmal Kinder in meinem Schoße haben, die eure 
Männer werden könnten? 12 Kehrt um, meine Töchter, und geht hin; denn ich bin nun 
zu alt, um wieder einem Mann zu gehören. 



Und wenn ich dächte: Ich habe noch Hoffnung!, und diese Nacht einem Mann gehörte 
und Söhne gebären würde, 13 wolltet ihr warten, bis sie groß würden? Wolltet ihr euch 
einschließen und keinem Mann gehören? Nicht doch, meine Töchter! Mein Los ist zu 
bitter für euch, denn des HERRN Hand hat mich getroffen. 14 Da erhoben sie ihre 
Stimme und weinten noch mehr. Und Orpa küsste ihre Schwiegermutter (und ging), Ruth 
aber ließ nicht von ihr. 15 Naomi  aber sprach: Siehe, deine Schwägerin ist umgekehrt zu 
ihrem Volk und zu ihrem Gott; kehre auch du um, deiner Schwägerin nach. 
16 Ruth antwortete: Bedränge mich nicht, dass ich dich verlassen und von dir umkehren 
sollte. Wo du hingehst, da will auch ich hingehen; wo du bleibst, da bleibe auch ich. 
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. 17 Wo du stirbst, da sterbe auch 
ich, da will auch ich begraben werden. Der HERR tue mir dies und das (an), nur der Tod 
wird mich und dich scheiden. 18 Als Naomi nun sah, dass Ruth festen Sinnes war, mit 
ihr zu gehen, ließ sie ab, ihr zuzureden.



19 So gingen die beiden miteinander, bis sie nach Bethlehem kamen. Und als sie nach 
Bethlehem hineinkamen, erregte sich die ganze Stadt über sie, und die Frauen sprachen: 
Ist das die Naomi?
20 Sie aber sprach zu ihnen: Nennt mich nicht Naomi, sondern Mara; denn der 
Allmächtige hat mir viel Bitteres angetan. 21 Voll zog ich aus, aber leer hat mich der 
HERR wieder heimgebracht. Warum nennt ihr mich denn Naomi, da doch der HERR mich 
gedemütigt hat und der Allmächtige mir Leid angetan hat?



Jer 29,11
Denn ich weiß wohl, was ich für Pläne für euch habe, spricht der HERR: 
Pläne des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung. 



Mt 1,1 Dies ist das Buch der Geschichte Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes 
Abrahams. 2 Abraham zeugte Isaak. Isaak zeugte Jakob. Jakob zeugte Juda und seine 
Brüder. 3 Juda zeugte Perez und Serach mit der Tamar. Perez zeugte Hezron. Hezron 
zeugte Ram. 4 Ram zeugte Amminadab. Amminadab zeugte Nachschon. Nachschon 
zeugte Salmon. 5 Salmon zeugte Boas mit der Rahab. Boas zeugte Obed mit der Rut. 
Obed zeugte Isai. 6 Isai zeugte den König David. David zeugte Salomo mit der Frau des 
Uria. 7 Salomo zeugte Rehabeam. Rehabeam zeugte Abija. Abija zeugte Asa. 8 Asa 
zeugte Joschafat. Joschafat zeugte Joram. Joram zeugte Usija. 9 Usija zeugte Jotam. 
Jotam zeugte Ahas. Ahas zeugte Hiskia. 10 Hiskia zeugte Manasse. Manasse zeugte 
Amon. Amon zeugte Josia. 11 Josia zeugte Jojachin und seine Brüder um die Zeit der 
babylonischen Gefangenschaft. 12 Nach der babylonischen Gefangenschaft zeugte 
Jojachin Schealtiël. Schealtiël zeugte Serubbabel. 13 Serubbabel zeugte Abihud. Abihud 
zeugte Eljakim. Eljakim zeugte Azor. 14 Azor zeugte Zadok. Zadok zeugte Achim. Achim 
zeugte Eliud. 15 Eliud zeugte Eleasar. Eleasar zeugte Mattan. Mattan zeugte Jakob.
16 Jakob zeugte Josef, den Mann Marias, von der geboren ist Jesus, der da heißt 
Christus.  



Lk 3,23 Und Jesus war, als er auftrat, etwa dreißig Jahre alt und wurde gehalten für einen Sohn Josefs, der 
war ein Schwiegersohn Elis, (des Vaters der Maria) 24 der war ein Sohn Mattats, der war ein Sohn Levis, 
der war ein Sohn Melchis, der war ein Sohn Jannais, der war ein Sohn Josefs, 25 der war ein Sohn 
Mattitjas, der war ein Sohn des Amos, der war ein Sohn Nahums, der war ein Sohn Heslis, der war ein 
Sohn Naggais, 26 der war ein Sohn Mahats, der war ein Sohn Mattitjas, der war ein Sohn Schimis, der war 
ein Sohn Josechs, der war ein Sohn Jodas, 27 der war ein Sohn Johanans, der war ein Sohn Resas, der war 
ein Sohn Serubbabels, der war ein Sohn Schealtiëls, der war ein Sohn Neris, 28 der war ein Sohn Melchis, 
der war ein Sohn Addis, der war ein Sohn Kosams, der war ein Sohn Elmadams, der war ein Sohn Gers,
29 der war ein Sohn Joschuas, der war ein Sohn Eliësers, der war ein Sohn Jorims, der war ein Sohn 
Mattats, der war ein Sohn Levis, 30 der war ein Sohn Simeons, der war ein Sohn Judas, der war ein Sohn 
Josefs, der war ein Sohn Jonams, der war ein Sohn Eljakims, 31 der war ein Sohn Meleas, der war ein Sohn 
Mennas, der war ein Sohn Mattatas, der war ein Sohn Natams, der war ein Sohn Davids, 32 der war ein 
Sohn Isais, der war ein Sohn Obeds, der war ein Sohn des Boas, der war ein Sohn Salas, der war ein Sohn 
Nachschons, 33 der war ein Sohn Amminadabs, der war ein Sohn Admins, der war ein Sohn Arnis, der war 
ein Sohn Hezrons, der war ein Sohn des Perez, der war ein Sohn Judas, 34 der war ein Sohn Jakobs, der 
war ein Sohn Isaaks, der war ein Sohn Abrahams, der war ein Sohn Terachs, der war ein Sohn Nahors,
35 der war ein Sohn Serugs, der war ein Sohn Regus, der war ein Sohn Pelegs, der war ein Sohn Ebers, der 
war ein Sohn Schelachs, 36 der war ein Sohn Kenans, der war ein Sohn Arpachschads, der war ein Sohn 
Sems, der war ein Sohn Noahs, der war ein Sohn Lamechs, 37 der war ein Sohn Metuschelachs, der war 
ein Sohn Henochs, der war ein Sohn Jereds, der war ein Sohn Mahalalels, der war ein Sohn Kenans, 38 der 
war ein Sohn des Enosch, der war ein Sohn Sets, der war ein Sohn Adams. Der war Gottes.
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